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71 und über 60 Jahre 45 bezw. 4 Perſonen . Die Aufgenommenen waren ſomit meiſt ältere , die

Entlaſſenen meiſt jüngere Perſonen . Nach der Religion waren unter den Aufgenommenen 2205

( 58,4 %) Evangeliſche , 1390 ( 36, %) Katholiken , 29 ( 0 , %) ſonſtige Chriſten , 143 ( 8,8 ))

Ifraeliten und 6 (0,29 %) ohne Religion , unter den Entlaſſenen dagegen 396 ( 46,1 %) Evangeliſche ,

448 ( 52,2 %8) Katholiken und 15 ( 1,7 °/o) Ifraeliten . Die Evangeliſchen ſind an der Einwanderung ,

die Katholiken an der Auswanderung regelmäßig am ſtärkſten beteiligt . Die Mehrzahl der Auf⸗

genommenen und Entlaſſenen gehörten ihrem Berufe nach der Induſtrie und dem Handwerk an ,

fie maren mit 1958 ( 51,9 ) bezw, 501 ( 58,3 0 ) vertreten ; Handel - und Verkehrtreibende wurden

960 ( 25,4 ) bezw. 190 ( 22,1 ) ermittelt ; Dem Staatsdienſt einſchl . den fog. freien Berufen

gehörten 503 ( 13,30 ) bezto . 18 ( 2,1 ) , Der Qandwirtichajt 144 ( 3,8 ) bezw. 74 (8,6 ° ) an ,

Taglöhner und Dienſtboten waren es 112 ( 3, %) bezw. 13 ( 1,5/ ) ; auf die Perſonen ohne Beruf

(Penſionäre , Rentner , Studenten , Schüler u. dgl.) entfielen 96 ( 2,60 ) bezw. 63 ( 7,4 %) .

Die Mehrzahl der Aufgenommenen ( 3 496 ) beſtand aus Angehörigen anderer Bundesſtaaten ,

und zwar ſtellte Württemberg mit 1211 wie üblich die größte Anzahl ; dann folgen Preußen mit

807 , Bayern mit 796 , Heſſen mit 352 , Sachſen mit 118 , Elſaß⸗Lothringen mit 69 und die übrigen

19 Bundesſtaaten mit 143 ; 36 waren Wiederaufgenommene , d. h. Deutſche , welche die Reihs -

und Staatsangehörigkeit durch mehr als zehnjqährigen Aufenthalt im Ausland verloren hatten

und dieſelbe in Baden wieder erwarben , und 19 Heimatloſe , d. h. vormalige Badener und andere

Deutſche, welche durch förmliche Entlaſſung die badiſche Staatsangehörigkeit oder Die eines andern

Bundesſtaates verloren hatten , ohne eine andere gu erwerben . Von den 222 Naturaliſierten ( bis⸗

herige Reichsausländer ) waren 130 Oſterreicher und Ungarn , 30 Schweizer , 15 Italiener , 14 Ruſſen ,

je 3 Niederländer bezw. Schweden und je 1 Däne bezw. Franzoſe ; weitere 24 gehörten den Ver

einigten Staaten von Amerika und 1 Argentinien an .

Von den Entlaſſenen gingen nur 29 nach anderen Bundesſtaaten , und zwar 10 nach Preußen ,

9 nach Bayern , 8 nach Württemberg und 2 nach Sachſen ; dagegen wandten ſich 759 nach der

Schweiz , 41 reiſten nach den Vereinigten Staaten von Amerika , 16 nahmen ihren Wohnſitz in

Oſterreich⸗Ungarn , je 4 in England bezw. Schweden , 3 in den Niederlanden , 2 in Italien und

1in Rußland.
Über die Vermögensverhältniſſe der Aufgenommenen und Entlaſſenen liegen wie

gewöhnlich nur unvollſtändige Angaben vor , immerhin dürften dieſelben einen gewiſſen Wert für

die Beurteilung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe der in Betracht kommenden Perſonen bieten . Für

279 Aufnahmeurkunden mit 1001 Perſonen iſt ein Vermögen von 4 830 492 / , für 46 Naturali⸗

ſationsurkunden mit 146 Perſonen ein ſolches von 2427 414 J , für 3 Wiederaufnahmeurkunden

mit 6 Perſonen ein ſolches von 220 000 Mo, für 12 Aufnahmen in den badiſchen Staatsdienſt

mit 24 Perfonen ein folhes von 15600 M, im ganzen ſomit für 340 Urkunden mit 1177 Per⸗

fonen ein Vermögen von 7493506 Mo ( auf bie Perfon 6367 M) angegeben . Fir 42 Ent -

laſſungsurkunden mit 183 Perſonen wurde ein Bermögen von 461153 „ / feſtgeſtellt , davon

53103 Mo für 4 Überſiedelungen mit 13 Perſonen nach überſeeiſchen Ländern , 230 000 / für

2 Abzüge mit 9 Perſonen nach Württemberg und 178 050 / für 36 Abzüge mit 161 Perſonen

nach der Schweiz .
Die Urſache der Auswanderung wurde nur in 76 Fällen mit 205 Perſonen angegeben ,

wobei folgende Angaben ermittelt wurden : Für die Inhaber von 33 Urkunden mit 73 Perſonen

wird beſſeres Fortkommen , für 10 Urkunden mit 48 Perſonen die Gründung eines Geſchäfts , für

11 Urkunden mit 31 Perſonen Eintritt in eine Stelle , für 12 Urkunden mit 24 Perſonen im

Ausland geboren, für 6 Urkunden mit 16 Perſonen langjähriger Aufenthalt im Ausland , für 1

Urkunde mit 6 Perſonen Wegzug zu den Geſchwiſtern , für 1 Urkunde mit 5 Perſonen Kauf eines

Hofguts , für je 1 Perſon Studium bezw. Adoption als Grund der Auswanderung angegeben .

2 . Badiſche Automobilſtatiſtik .

Am 1. Januar 1910 betrug der Beſtand an Kraftfahrzeugen im Großherzogtum Baden 2142 ;

davon dienten 2033 vorzugsweiſe der Perſonen⸗ und 109 der Laſtenbeförderung . Gegenüber dem

Stand vom 1. Januar 1907 hat ſich die Zahl der Perſonenkraftfahrzeuge um 954 = 88,4 éund

die der Laſtenkraftfahrzeuge um 71 286,8 ½ vermehrt . Von den Perſonenkraftfahrzeugen waren

nach dem Stande vom 1. Januar 1910 Kraftfahrräder 995 49 , % ( 1907 54,3 ) , Kraft⸗

wagen mit einer Triebkraft bis zu 8 PS 523 = 25,1 ( 1907 = 26,4 ° ) und mit einer Triebfraft

über 8 PS 515 = 25,39 ( 1907 = 18,8 %) . Bon ben Laftentfraftfahrzeugen waren am 1 Januar 1910
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Kraftwagen mit einer Triebkraft bis zu 8 PS 30 = 27,5 /% ( 1907 86,8 9 ) und mit einer Trieb —

kraft über 8 PS 74 67 , / ( 1907 50 , %) ; die Zahl der Kraftfahrräder zur Laſtenbeförderung
betrug nur 5 ( wie 1907 ) . Danach hat ſich innerhalb der Zeit von 1907 bis 1910 der Beſtand an

Kraftfahrzeugen im Großherzogtum nicht nur der Zahl , ſondern auch der Triebſtärke nach weſentlich
geſteigert . An außerdeutſchen , nur vorübergehend an der Grenze in das Großherzogtum
eingegangenen Kraftfahrzeugen wurden in der Zeit vom 1. Oktober 1908 bis 30 . September 1909
1611 gezählt , und zwar 257 Kraftfahrräder und 1354 Kraftwagen ; von letzteren dienten 1350
der Perſonen - und nur 4 der Laſtenbeförderung . Als Heimatland der ausländiſchen Kraftfahrzeuge
erſcheint in 1142 Fällen die Schweiz ; in weitem Abſtande erſt folgen Frankreich mit 217 , die Ver⸗

einigten Staaten mit 101 , Großbritannien mit 49 und Eſterreich - Ungarn mit 32 Fahrzeugen .
Gegenüber dem Grenzverkehr in der Beit vom 1. Oktober 1906 bis 30 . September 1907 mit 419

ausländiſchen Kraftfahrzeugen hat ſich demnach auch der das Großherzogtum berührende inter⸗

nationale Kraftfahrzeugverkehr ſehr erheblich vermehrt .
Die Zahl der im Laufe des Jahres 1909 vorgekommenen , zur amtlichen Kenntnis gelangten

Kraftfahrzeugunfälle beträgt 108 ( 1907 = 129 ) ; in 101 Fällen konnte der Beſitzer des

Kraftfahrzeugs ermittelt werden , in den reſtlichen 7 Fällen gelang die Flucht . An den Unfällen
des Jahres 1909 waren 91 Kraftwagen und 9 Krafträder zur Perſonenbeförderung und nur
11 Kraftwagen zur Laſtenbeförderung beteiligt . Verletzt wurden 78 Inſaſſen und dritte Perſonen ,
getötet 9; als Sachſchaden wurde in 76 Fällen 46 486 AM ermittelt , kein Sachſchaden entſtand bei
32 Unfällen . Die meiſten Unfälle ereigneten ſich im Sommerhalbjahr ( April bis September ) , der

unfallhäufigſte Monat war der Auguſt ( 22 Unfälle). Nach dem Unfallort fallen 10 Unfälle in den

Amtsbezirk Mannheim , je 9 in die Amtsbezirke Baden , Karlsruhe und Heidelberg , je 8 in die

Amtsbezirke Freiburg und Raſtatt ; der Amtsbezirk Konſtanz erſcheint mit 7, der Amtsbezirk Pforz —
heim mit 6 und die Amtsbezirke Waldshut und Schwetzingen noch mit je 5 Unfällen . Gegenüber
dem ſteigenden Kraftfahrzeugverkehr iſt darnach die Unfallhäufigkeit in erfreulicher Weiſe zurück —
gegangen .

3 . Die Ergebniſſe der Viehzählung vom 1. Dezember 1909 .

.
Der Viehbeſtand wird im Großherzogtum Baden ſeit dem Jahr 1868 regelmäßig all⸗

lährlich zu Aufang Dezember ermittelt . Die Ergebniſſe der letzten Viehzählung vom 1. Dezember
1909, die nachſtehend in großen Umriſſen mitgeteilt werden , verdienen wegen ihrer beſonderen
Erſcheinungen eine allgemeine Beachtung .

Zum : m Vergleiche ſind die jährlichen Zählungsergebniſſe von 1900 an beigefügt , weil auf
dieſe Weiſe am beſten beurteilt werden kann , ob die Schwankungen in der Zahl des Viehbeſtands
nur durch die beſonderen Verhältniſſe des Berichtsjahrs bedingt ſind oder ob ſchon fortlaufend ſeit
mehreren Jahren die gleiche Richtung beobachtet werden kann . Die Zahlen ſind nach der Art

ihrer Ermittelung als durchaus zuverläſſig zu betrachten .
Es wurden im Großherzogtum gezählt :

Im Jahr | Pferde
maltija ae

Schafe Sövene Ziegen
Bienen | Feber -

unde faal
$

`
EAC, OTEN

À
|

8 ſtöcke vieh

1900 | 75605 ] 84 | 651754 | 68531 | 497 923| 109 656| 107 893 | 2 333 458| 53 176
1901 75045 | 189 | 623761 | 66667 | 444 389| 105 670| 98 162 | 2 858 054| 56 028
1902 14984 | 235 | 619095 | 58066 | 514 074| 106 881| 96 400 | 2 417 856| 57 886
1908 75 209| 240 | 688 867| 57115 | 505 072| 110 811| 105 766 | 2 484 498| 59 825
1904 76486 | 205 | 670 654| 59295 | 515 038| 113 902/108 016 | 2 579 493| 60 819
1905 76 203| 276 | 668 396| 568283 | 468 365| 115 036| 116 827 | 2 669 063 | 63 885
1906 76 129| 271 | 669112 | 54467 | 550 168 | 116 870| 113 . 182 | 2 719 521| 65 047
1907 75 846| 274 | 673 146 | 52 020 | 558 278| 119 821/110 062 | 2 780 689| 65 949 $
1908 75107 | 264 | 671 057| 50 816/501 694| 120 591| 108 128 | 2 728 859| 68212 | 154 545
1909 74427 | 269 | 641 051 | 49 885 | 492 463| 120 270| 116 810 | 2 709 559| 70 117 | 185 992)

u mepe) atg [ St 680) 5 | —30006/ — 1431 9 281| — 321 | + 8 682 | — 18 800- 1 905 | —18 5531
oder

wenig. (—)) 1908 l0 , 01+ 1,89 | — 4,47 1 —2,82 | — 1,84 | —0,27 | +8,08 - 1 . — 0,69. | + 2,79 | — 12,00

;
Der Viehbeſtand hat darnach im Jahr 1909 gegenüber 1908 mit Ausnahme der Eſel und

Mauleſel und der Bienenſtöcke bei allen Nutztiergattungen teilweiſe nicht unerheblich ab⸗

genommen . Von geringer Bedeutung iſt hierbei der Rückgang an Pferden , Schafen und Ziegen.
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